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Akutes Panikinventar 
 

Nach  dem Acute Panic Inventory (Dillon et al. 1987)  

 
Meßzeitpunkt I (MZ I): Bitte beurteilen Sie, ob die nachfolgend aufgeführten Befindlichkeiten für Sie 

im Moment zutreffen. Wenn sie es tun, geben Sie bitte den Schweregrad an. 

Meßzeitpunkt II-III (MZ II-III): Bitte beurteilen Sie die maximale Symptomausprägung seit der letzen 

Befragung. 

 

überhaupt nicht 0 
wenig 1 
mittel 2 
stark 3 

 
 MZ I MZ II MZ III 

1. Verspüren Sie ein Ohnmachtsgefühl?    

2. Haben Sie Angst zu sterben?    

3. Sind Sie insgesamt furchtsam?    

4. Haben Sie Herzklopfen?    

5. Haben Sie Atembeschwerden oder atmen Sie schneller?    

6. Haben Sie Harndrang?    

7. Haben Sie Stuhldrang?    

8. Fühlen Sie sich benommen oder schwindlig?    

9. Fühlen Sie sich verwirrt?    

10. Kommt Ihnen etwas unwirklich vor?    

11. Kommt Ihnen Ihr Körper oder ein Teil desselben wie losgelöst
       vor? 

   

12. Ist es schwierig für Sie, sich zu konzentrieren?    

13. Schwitzen Sie?    

14. Ist es schwierig für Sie, zu sprechen?    

15. Wäre jetzt Ihre Arbeitsfähigkeit reduziert?    

16. Empfinden Sie irgendein Beben, Zittern oder Zucken?    

17. Ist Ihnen übel?    
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